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Unternehmen stehen unter permanentem Veränderungsdruck – Digitalisierung, 

Fachkräftemangel, technologische Umbrüche, neue Wettbewerber. Doch obwohl 

Veränderung unvermeidlich ist, scheitern viele Initiativen. Häufige Gründe sind 

beispielsweise:

• Widerstände und Unsicherheiten bei Mitarbeitenden

• Der Rückfall in alte Muster, sobald der anfängliche Veränderungsschwung nachlässt

Der Harvard-Professor John P. Kotter erkannte diese Muster und entwickelte daraufhin 

1996 ein 8-Stufen-Modell, das bis heute zu den meistgenutzten Leitlinien für 

Transformationsprozesse gehört.

Während ältere Ansätze wie das 3-Phasen-Modell von Kurt Lewin den Wandel als zeitlich 

begrenzte Maßnahme verstehen, betrachtet Kotter Veränderung als kontinuierlichen, 

kulturell verankerten Prozess.

Dieser Leitfaden vermittelt das Modell praxisorientiert.

AUFTAUEN DES STATUS QUO
Das richtige Klima für den Wandel schaffen
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Gesamte Organisation einbinden und 

aktivieren

NEUSTABILISIERUNG
Schrittweise Veränderungen einführen 

und aufrechterhalten
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Sensibilisierung Mobilisierung Umsetzung

8.
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Warum Veränderung so oft scheitert1

Das 8-Stufen-Modell von John P. Kotter2
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1. Dringlichkeit erzeugen
Veränderungen gelingen nur, wenn ein klares Bewusstsein dafür besteht, dass 

Handlungsbedarf besteht. Ohne Dringlichkeit fehlt der nötige Impuls.

Was hilft?

• Zielgruppen klar bestimmen: Dringlichkeit bei den richtigen Personen erzeugen

• Relevante Daten, Marktveränderungen und Risiken offen kommunizieren

• Worst-Case-Szenarien transparent machen

• Chancen bei Untätigkeit klar aufzeigen

• Adressatenkreis bei Bedarf zunächst klein halten

Typischer Fehler: Der falschen Zielgruppe wird eine geschönte Darstellung 

präsentiert.

2. Führungskoalition aufbauen
Ein starkes, sichtbares Team treibt den Wandel voran. Es braucht Vertrauen, Autorität 

und gemeinsame Ziele.

Was hilft?

• Gemeinsames Verständnis und Commitment sicherstellen

• Ziele der Einzelpersonen mit Organisationszielen in Einklang bringen

• Interdisziplinäres Kernteam bilden

Typischer Fehler: Transformation wird einer Einzelperson „aufgebürdet“.

Die 8 Stufen im Detail3
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3. Vision und Strategie entwickeln
Mitarbeitende folgen einer Idee – nicht einem Maßnahmenkatalog. Eine klare Vision 

gibt die Richtung vor.

Was hilft?

• Zukunftsbild kurz und verständlich formulieren

• Strategie entlang relevanter Treiber und Risiken leiten

• Kleine erste Schritte definieren, um Momentum aufzubauen

Typischer Fehler: Die Vision bleibt abstrakt oder zu komplex.

4. Vision kommunizieren und Mitarbeitende überzeugen
Veränderung scheitert selten an zu viel Kommunikation.

Was hilft?

• Vision kontinuierlich und konsistent kommunizieren

• Emotionale Anker setzen und Chancen, Entlastungen sowie Perspektiven 

hervorheben

• Ängste ernst nehmen und transparent adressieren

Typischer Fehler: „One-Pager schicken und abhaken“.

5. Mitarbeitende befähigen und Handlungsspielräume schaffen
Wenn Menschen nicht handeln können, werden sie auch nicht handeln.

Was hilft?

• Hindernisse identifizieren und abbauen (Prozesse, Rollen, Tools)

• Weiterbildungen, Workshops und Coaching anbieten

• Aufgabenverteilungen und Entscheidungsbefugnisse klar festlegen

Typischer Fehler: „Mach mal!“ – ohne Ressourcen bereitzustellen.
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6. Schnelle Erfolge erzielen und sichtbar machen
Quick Wins erzeugen Motivation und Vertrauen.

Was hilft?

• Früh erreichbare, messbare Ziele festlegen

• Ergebnisse intern kommunizieren und feiern

• Quick Wins als Beweise nutzen: „Es funktioniert!“

Typischer Fehler: Nur auf langfristige Ziele setzen.

7. Erfolge sichern und weitere Veränderungen anstoßen
Nach dem ersten Erfolg lauert die größte Gefahr: Selbstzufriedenheit.

Was hilft?

• Fortschritte dokumentieren und regelmäßig überprüfen

• Prozesse anpassen, statt alte Muster wieder aufleben zu lassen

• Folgeprojekte starten, um Momentum aufrechtzuerhalten

Typischer Fehler: Zu früh ausruhen.

8. Veränderungen in der Unternehmenskultur verankern
Erst wenn neue Verhaltensweisen Teil der Kultur geworden sind, ist Change wirklich 

nachhaltig.

Was hilft?

• Neue Praktiken in Führungsleitlinien, HR-Prozesse und Routinen integrieren

• Erfolgsgeschichten erzählen und als Norm etablieren

• Neue Mitarbeitende früh an die neue Kultur heranführen

Typischer Fehler: Veränderung als „Projekt“ behandeln, nicht als Kulturwandel.
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Stufe Beschreibung
Score 1 (Trifft garnicht 
zu) – 5 (Trifft voll zu)

1. Dringlichkeit
Ist die Notwendigkeit der 
Veränderung klar erkannt?

1 ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 5

2. Führungskoalition
Steht das Führungsteam geschlossen 
hinter dem Wandel?

1 ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 5

3. Vision/Strategie
Gibt es eine klare, verständliche 
Vision und Strategie?

1 ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 5

4. Kommunikation
Wird die Vision konsistent und 
verständlich kommuniziert?

1 ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 5

5. Befähigung
Haben Mitarbeitende die nötigen 
Ressourcen und 
Handlungsspielräume?

1 ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 5

6. Quick Wins
Sind erste Erfolge sichtbar und 
messbar?

1 ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 5

7. Verstetigung
Werden Fortschritte gesichert und 
konsequent weiterentwickelt?

1 ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 5

8. Kultur
Ist der Wandel in Routinen, Werten 
und Abläufen verankert?

1 ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 5

Change-Readiness-Score:
0–20 Punkte: Große Lücken, hoher Handlungsbedarf

21–30 Punkte: Solide Basis, aber fehlende Stabilität

31–40 Punkte: Sehr gute Change-Readiness

Wenn Sie Unterstützung bei der Konzeption, Moderation oder Umsetzung von 

Veränderungsprozessen wünschen, begleiten wir Sie gerne.

Für ein unverbindliches 30-Minuten-Kennenlerngespräch nutzen Sie einfach diesen 

Link: Termin vereinbaren

Bewerten Sie jede Stufe auf einer Skala von 1–5
(1 = trifft garnicht zu, 5 = trifft voll zu)

Checkliste: Sind Sie bereit für erfolgreiche Veränderung?4

https://bit.ly/gfu_peter
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